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1. Geltungsbereich und Vertragspartner 
 
1.1 Nachfolgende Geschäftsbedingungen (AGB) gelten in ihrer jeweils 
jüngsten Fassung für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen mit Unternehmen gemäß §14 Abs. 1 BGB. 
 
1.2 Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt. 
 
2. Vertragsgegenstand 
 
2.1 ADOSEC betreibt eigene Online-Shops und bietet Waren auf 
fremden Online-Marktplätzen an. Auf den jeweiligen Plattformen, 
nachfolgend Online-Shops, sind sämtliche Informationen, z.B. 
Impressum, AGB oder Widerrufsbelehrung, jederzeit einsehbar.  
 
2.2 ADOSEC, nachfolgend Verkäufer, liefert die vom Kunden 
bestellten Waren oder erbringt Dienstleistungen im Rahmen der 
Angebotsannahme. Druckfehler oder Irrtümer sind vorbehalten. 
Technische Änderungen im Sinne eines technischen Fortschritts sowie 
handelsübliche Abweichungen in Form, Farbe und Gewicht bleiben, 
sofern von der bestellten Qualität und Funktionalität nicht abgewichen 
wird, vorbehalten. Im Übrigen gilt § 434 Abs. 1 Satz 3 BGB. 
 
2.3 Sollte der Verkäufer nachträglich einen Fehler bei den Angaben zu 
einem Produkt, zum Preis oder zur Lieferfähigkeit erkennen, wird der 
Verkäufer den Kunden hiervon umgehend informieren. Dieser kann den 
Auftrag unter den abgeänderten Konditionen nochmals bestätigen. 
Andernfalls ist der Verkäufer zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
Bereits erhaltene Zahlungen werden vom Verkäufer nach einem Rücktritt 
vom Vertrag umgehend erstatten. 
 
3. Vertragsschluss, Bestelldaten 
 
3.1 Bitte beachten Sie, dass Angebote in unseren Online-Shops 
befristet sein können, Einzelheiten ergeben sich aus der jeweiligen 
Produktbeschreibung. 
 
3.2 Der Vertrag wird in deutscher Sprache abgeschlossen und kommt 
durch Annahme der Kundenbestellung durch den Verkäufer zustande. 
Die Annahme durch den Verkäufer erfolgt mit dem Erhalt der Ware durch 
den Kunden nach Übersendung der Ware bzw. mit Ausführung der 
Dienstleistung beim Kunden durch den Verkäufer. Nach der Bestellung 
im Online-Shop wird der Verkäufer den Zugang der Bestellung 
unverzüglich auf elektronischem Wege bestätigen. Eine 
Vertragsannahme ist in dieser Bestätigung des Eingangs der Bestellung 
noch nicht zu sehen. 
 
3.3 Bestellungen können direkt in den Online-Shops von ADOSEC und 
aufgegeben werden. Mit der Bestellung gibt der Kunde ein verbindliches 
Angebot ab. Ferner kann der Kunde das Angebot auch telefonisch, per 
Fax, per E-Mail, postalisch oder per Online-Kontaktformulare gegenüber 
dem Verkäufer abgeben. 
 
3.4 Die Daten und der Status der Bestellung werden gespeichert und 
können, sofern im jeweiligen Shop verfügbar, vom Kunden nach 
Anmeldung mit Kundenkonto im Online-Shop in dessen persönlichem 
Bereich eingesehen werden oder, sofern kein Kundenkonto eingerichtet 
wurde, telefonisch unter der Telefonnummer 08121 7009 -1398 abgefragt 
werden. 
 
4. Widerrufsbelehrung 
 
4.1 Widerrufsrecht 
 
Der Kunde kann alle bei ADOSEC gekauften Versandartikel innerhalb 
von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen zurücksenden. Dieses 
Widerrufsrecht räumt der Verkäufer dem Kunden auf freiwilliger Basis ein 
und beschränkt nicht dessen gesetzliche Rechte, insbesondere aus der 
Gewährleistung. Die Frist beginnt mit dem Zugang der Ware beim 
Kunden, zur Einhaltung der Frist genügt die rechtzeitige Versendung. 
 
 
 
 
 

4.2 Widerrufsfolgen 
 
4.2.1 Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene 
Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Kann der Kunde die 
empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, muss er insoweit dem 
Verkäufer ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt 
dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren 
Prüfung - wie sie dem Kunden etwa in einem Ladengeschäft möglich 
gewesen wäre - zurückzuführen ist. Im Übrigen kann der Kunde die Pflicht 
zum Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung vermeiden, 
indem er die Sache nicht wie sein Eigentum in Gebrauch nimmt und alles 
unterlässt, was deren Wert beeinträchtigt. 
 
4.2.2 Der Kunde hat die Waren unverzüglich und in jedem Fall 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem der Kunde uns 
über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden 
oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf 
der Frist von vierzehn Tagen absenden. Der Kunde trägt die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
 
4.2.3 Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb 
von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für den Kunden mit der 
Absendung der Widerrufserklärung oder der Sache, für ADOSEC mit 
deren Empfang. 
 
4.3 Ausnahmen 
 
4.3.1 Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von 
Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine 
individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher 
maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des 
Verbrauchers zugeschnitten sind. 
 
4.3.2 Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig bei Verträgen 
 

- zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe 
geeignet sind, wenn ihre Versiegelung nach der Lieferung 
entfernt wurde; 

- zur Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung auf 
Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern 
vermischt wurden; 

 
4.3.3 Bei einer Dienstleistung erlischt das Widerrufsrecht des Kunden 
vorzeitig, wenn ADOSEC mit der Ausführung der Dienstleistung mit 
dessen ausdrücklicher Zustimmung vor Ende der Widerrufsfrist 
begonnen hat oder er diese selbst veranlasst hat. 
 
5. Vorbehalt der Verfügbarkeit 
 
Sollte der Verkäufer bei Eingang der Bestellung bzw. nach 
Vertragsabschluss feststellen, dass die bestellte Ware oder 
Dienstleistung nicht mehr beim Verkäufer verfügbar ist oder aus 
rechtlichen Gründen nicht geliefert werden kann, wird der Kunde hierüber 
umgehend informiert. Der Verkäufer kann in diesem Fall dem Kunden 
eine in Qualität und Preis gleichwertige Ware oder Dienstleistung 
anbieten, eine Verpflichtung zur Annahme eines solchen Angebotes 
besteht nicht. Bereits erhaltene Zahlungen wird der Verkäufer umgehend 
erstatten. 
 
6. Lieferung, Versandkosten 
 
6.1 Informationen zu den Lieferzeiten und den aktuellen 
Versandkosten erfahren Sie bei den Hinweisen zu den Angeboten im 
Online-Shop. Bei Lieferverzögerungen werden Sie umgehend informiert. 
 
6.2 Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem Versandweg an die vom 
Kunden angegebene Lieferanschrift, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Bei der Abwicklung der Transaktion ist die in der Bestellabwicklung des 
Verkäufers angegebene Lieferanschrift maßgeblich. 
 
 
 
 



Allgemeine Geschäftsbedingungen | Geschäftskunden 

ADOSEC GmbH 

 

 

Stand: 03/2021 Ein Unternehmen von 

 
 

6.3 Artikel, bei denen ein Sperrgutzuschlag für den Transport erhoben 
wird, werden grundsätzlich nur bis zur Bordsteinkante geliefert. Ein 
Transport bis in die Wohn- oder Geschäftsräume kann dann nur bei 
Produkten erfolgen, die mit einem entsprechenden Hinweis auf der 
Produktdetailseite gekennzeichnet sind und muss in der Bestellübersicht 
als Zubehör gesondert mitbestellt werden. 
 
6.4 Vorbehaltlich einer korrekten und rechtzeitigen Selbstbelieferung 
wird der Verkäufer für eine schnelle Lieferung Sorge tragen. Sollte nur ein 
Teil der Bestellung nicht sofort lieferbar sein, werden die restlichen Waren 
ohne Berechnung von Versandkosten nachgeliefert. 
 
6.5 Lieferungen erfolgen nur innerhalb Deutschlands, eine 
Selbstabholung der Ware ist nicht möglich. 
 
7. Preise, Zahlungsbedingungen 
 
7.1 Die Preisangaben in den Online-Shop sind Endpreise und 
enthalten die gültige gesetzliche Mehrwertsteuer. Sollte eine 
Mehrwertsteuererhöhung erfolgen, ist der Verkäufer zur Berechnung des 
erhöhten Mehrwertsteuersatzes verpflichtet.  
 
7.2 Bei Bestellungen gelten die im Warenkorb bzw. die an der Kasse 
angezeigten Preise, diese sind - vorbehaltlich etwaiger Preiserhöhungen 
auf Grund gestiegener Herstellungs- bzw. Beschaffungskosten - 
verbindlich, es sei denn es liegen Tipp- oder Rechenfehler vor. Der 
Verkäufer wird den Kunden nach Bestellung über zwischenzeitlich 
eingetretene Preiserhöhungen informieren. In diesem Fall ist der 
Listenpreis am Eingangstag der Kundenbestellung gültig. Der Kunde 
kann sein Angebot anschließend zu dem geänderten Preis bestätigen. 
Andernfalls ist der Verkäufer berechtigt, den Auftrag nicht anzunehmen. 
 
7.3 Auf der Rechnung werden neben dem Nettopreis für die Ware die 
Preise für ergänzende Leistungen ausgewiesen: Verpackung, Versand 
etc. sowie die jeweils zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung gültige 
Mehrwertsteuer. 
 
7.4 Die Geltungsdauer von befristeten Angeboten ist jeweils dort 
angegeben, wo die Ware im Shop dargestellt wird. Trotz sorgfältiger 
Bevorratung kann es vorkommen, dass ein Aktionsartikel schneller als 
vorgesehen ausverkauft ist. Wir geben deshalb keine Liefergarantie. Es 
gilt: Nur solange Vorrat reicht. 
 
7.5 Der Kunde kann zwischen folgenden Zahlungsarten wählen: 
Rechnung, Bankeinzug, Vorauskasse, Kreditkartenzahlung. Die 
Zahlungsmöglichkeiten werden dem Kunden im Online-Shop des 
Verkäufers mitgeteilt. Der Verkäufer behält sich zur Absicherung des 
Bonitätsrisikos im Einzelfall vor, bestimmte Zahlungsarten 
auszuschließen und erbetene Lieferungen nur gegen Vorauszahlung 
durchzuführen. 
 
7.6 Forderungen sind gemäß der auf der Rechnung ausgewiesenen 
Zahlungsbedingungen fällig. 
 
8. Gewährleistung, Garantie 
 
8.1 Der Verkäufer gewährleistet, dass die Produkte zum Zeitpunkt des 
Gefahrenübergangs frei von Sach- und Rechtsmängeln gemäß §§ 434, 
435 BGB sind. 
 
8.2 Sollten gelieferte Waren offensichtliche Material- oder 
Herstellungsfehler aufweisen, wozu auch Transportschäden zählen, wird 
der Kunde gebeten, solche Fehler gegenüber dem Verkäufer zu 
reklamieren. Die Versäumung dieser Rüge hat allerdings für dessen 
gesetzlichen Ansprüche keine Konsequenzen. Es gelten im Übrigen die 
gesetzlichen Vorschriften gemäß §§ 434 ff. 
 
8.3 Die Dauer der Gewährleistung beträgt zwei Jahre. Sie beginnt mit 
dem Zugang der Ware beim Kunden. Beim Kauf von als solche 
gekennzeichnete Retourenware (Artikel die im Rahmen des 
Widerrufsrechts an ADOSEC zurückgesandt wurden), beträgt die 
Gewährleistungsfrist 1 Jahr. Veräußert der Kunde die bezogenen 
Gegenstände gewerbsmäßig an einen Verbraucher weiter, so gilt 
ergänzend §479 BGB. 
 
8.4 Bei mangelhafter Ware kann der Kunde gemäß § 439 BGB nach 
seiner Wahl die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer 
mangelfreien Sache verlangen. Der Verkäufer kann im Rahmen des §439 

BGB die vom Käufer gewählte Art der Nacherfüllung verweigern, wenn 
sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. Gelingt die 
Beseitigung eines Mangels auch beim zweiten Versuch nicht, so ist der 
Kunde nach §439 BGB berechtigt, die Lieferung einer mangelfreien 
Sache zu verlangen oder den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag 
zurückzutreten. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Mangel 
unerheblich ist. Im Übrigen gilt §437 BGB. 
 
8.5 Hinsichtlich etwaiger Schadensersatzansprüche aufgrund von 
Mängeln der Sachen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
 
8.6 Eine Gewährleistung kann nicht für solche Mängel übernommen 
werden, die auf unsachgemäße Nutzung oder eine überdurchschnittliche 
Beanspruchung seitens des Kunden zurückzuführen sind sowie nicht für 
Verschleißteile. 
 
8.7 Soweit es für vom Verkäufer gelieferte Ware eine 
Herstellergarantie gibt, setzt eine Inanspruchnahme von ADOSEC aus 
Gewährleistung oder Garantie eine vorherige erfolglose schriftliche 
Geltendmachung der Garantieansprüche gegenüber dem jeweiligen 
Hersteller voraus. Dies gilt nicht, wenn der Umfang der Herstellergarantie 
geringer oder deren Dauer kürzer ist als die Gewährleistungsansprüche 
gemäß diesen AGB oder wenn der Verkäufer eine weitergehende 
Zusicherung dieser Eigenschaften als der Hersteller abgegeben hat. 
Der Verkäufer wird dem Kunden die für die Geltendmachung von 
möglichen Garantieansprüchen notwendigen Angaben über den 
Hersteller zur Verfügung stellen. 
 
9. Haftung 
 
9.1 Die Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz oder Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen gegen den Verkäufer richten sich außerhalb 
des Gewährleistungsrechts ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des 
Anspruchs nach diesen Bestimmungen. 
 
9.2 Die Haftung des Verkäufers ist – gleich aus welchen 
Rechtsgründen – ausgeschlossen, es sei denn die Schadensursache 
beruht auf Vorsatz und/oder grobe Fahrlässigkeit des Verkäufers, seiner 
Mitarbeiter, seiner Vertreter oder seiner Erfüllungsgehilfen. Soweit die 
Haftung des Verkäufers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung von Arbeitnehmern, Vertretern oder 
Erfüllungsgehilfen des VERKÄUFERS. Die Haftung des Verkäufers nach 
dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt (§ 14 ProdHG). 
 
9.3 Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen, grob fahrlässigen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung durch den Verkäufer oder eines 
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Verkäufers beruhen, 
haftet der Verkäufer nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
9.4 Sofern der Verkäufer zumindest fahrlässig eine wesentliche 
Vertragspflicht, also eine Pflicht, deren Einhaltung für die Erreichung des 
Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (wesentliche 
Vertragspflicht bzw. Kardinalpflicht) verletzt, ist die Haftung auf den 
typischerweise entstehenden Schaden, also auf solche Schäden, mit 
deren Entstehung im Rahmen des Vertrages typischerweise gerechnet 
werden muss, beschränkt. Eine wesentliche Vertrags- oder 
Kardinalpflicht im vorgenannten Sinne ist eine solche, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung dieses Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf. 
 
10. Eigentumsvorbehalt 
 
10.1. ADOSEC behält sich das Eigentum an aller Ware, die von ihr an 
einen Kunden ausgeliefert wird, bis zur endgültigen und vollständigen 
Erfüllung sämtlicher Forderungen vor, die der Verkäufer aus der 
gesamten Geschäftsverbindung mit dem Kunden zustehen. Soweit der 
Verkäufer im Rahmen der Gewährleistung eine Ware austauscht, wird 
bereits heute vereinbart, dass das Eigentum an der auszutauschenden 
Ware wechselseitig in dem Zeitpunkt vom Kunden auf dem Verkäufer 
bzw. umgekehrt übergeht, in dem einerseits der Verkäufer die Ware vom 
Kunden zurückgesandt bekommt bzw. der Kunde die Austauschlieferung 
vom Verkäufer erhält. 
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10.2. Der Kunde ist nicht berechtigt, die vom Verkäufer gelieferten 
Waren zu verpfänden, zur Sicherheit zu übereignen oder andere 
Sicherungsrechte hieran Dritten einzuräumen. Erwirbt ein Dritter 
gleichwohl Rechte an dem Sicherungsgut, so tritt der Kunde schon jetzt 
seine sämtlichen hierdurch entstehenden Rechte am Sicherungsgut an 
den Verkäufer ab. Der Verkäufer nimmt diese Abtretung an. Der Kunde 
ist verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich zu benachrichtigen, falls 
hinsichtlich des Sicherungsgutes eine Pfändung, eine Beschlagnahme 
oder eine sonstige Verfügung seitens eines Dritten erfolgt ist. 
 
10.3. Das vorbehaltene Eigentum wird vom Verkäufer freigegeben, 
sobald dessen realisierbarer Wert die Forderung gegen den Kunden 
nachhaltig um mehr als 20% übersteigt. 
 
10.4. Bei laufender Rechnung dienen die Sicherheiten zur Sicherung der 
Saldenforderung. 
 
11. Rechtswahl, Gerichtsstand 
 
11.1 Der Erfüllungsort ist für alle Beteiligten ist München. 
 
11.2 Auf die Rechtsverhältnisse zwischen ADOSEC und deren Kunden 
sowie auf die jeweiligen Geschäftsbedingungen findet deutsches Recht 
Anwendung. Die Anwendung des UN-Übereinkommens über Verträge 
über den internationalen Warenkauf vom 11.04.1988 ist ausgeschlossen. 
 
11.3 Die Bestimmungen der Ziffer 11.2 lassen zwingende Regelungen 
des Rechts des Staates, in dem der Kunde seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, unberührt, wenn und soweit der Kunde einen Kaufvertrag 
abgeschlossen hat, der nicht überwiegend der beruflichen oder 
gewerblichen Tätigkeit des Kunden zugerechnet werden kann 
(Verbrauchervertrag) und wenn der Kunde die zum Abschluss des 
Kaufvertrags erforderlichen Rechtshandlungen in dem Staat seines 
gewöhnlichen Aufenthaltes vorgenommen hat. 
 
12. Streitbeilegung 
 
Die EU-Kommission hat eine Internetplattform zur Online-Beilegung von 
Streitigkeiten geschaffen. Die Plattform dient als Anlaufstelle zur 
außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten betreffend vertragliche 
Verpflichtungen, die aus Online-Kaufverträgen erwachsen. Nähere 
Informationen sind unter dem folgenden Link verfügbar: 
http://ec.europa.eu/consumers/odr. Zur Teilnahme an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind 
wir weder bereit noch verpflichtet. 
 
13. Schlussbestimmung 
 
Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise 
rechtsunwirksam sein sollten, so sollen sie so umgedeutet werden, dass 
der mit der ungültigen Bestimmung verbundene wirtschaftliche Zweck 
erreicht wird. Die Gültigkeit aller übrigen Bestimmungen wird dadurch 
nicht berührt. 
 
14. Impressum 
 

Anschrift: 

ADOSEC GmbH 

Lilienthalstraße 2 

85570 Markt Schwaben 

Deutschland 

 

Geschäftsführer: Marcus Adomat, Christine Adomat 

Handelsregister: HRB 233833 Amtsgericht München 

USt-IdNr.: DE313466251 

 

Kontakt: 

E-Mail: shop@bavado.com 

Telefon: 08121 7009 -1398, Montag bis Freitag, 8:00 – 18:00 Uhr (MEZ) 

Telefax: 08121 7009 -1699 

mailto:shop@bavado.com

